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befaſſen werde. 
"ik des Kriegsminiſteriums und des General⸗ 
ſtabs, verſucht den ſchlechten Eindruck zu ver⸗ 
wiſchen, indem es auf das geheime Aktenbündel 
zurückweiſt, das außer dem Bordereau noch 
materielle und ſchwerwiegende Schuldbeweiſe 
gegen Dreyfus enthalten ſoll. Es iſt die alte 
Geſchichte von den Beziehungen Dreyfus“ zum 
Militärattachee einer fremden Macht in einer 
benachbarten Hauptſtadt. Das Blatt verſichert, 
daß dieſe geheimen Beweiſe, die dem Kriegs⸗ 
gericht gegen Dreyfus in der geheimen Berathung 
vorgelegt worden ſeien, auch dem neu zu⸗ 
ſammentretenden Kriegsgericht vor die Augen 
kommen ſollen. Beruht die Angabe des 
betreffenden Blattes auf Wahrheit, ſo wäre aber⸗ 
mals in das geheime Verfahren noch ein zweites 
geheimes Verfahren eingekapſelt, das abermals 
nur die Richter allein einweihte. Das hieße, die 
Gerechtigkeit in Frankreich für abgeſetzt erkiären 
und die Zweckmäßigkeit an ihre Stelle ſetzen. 
Die Veröffentlichung der Anklageſchrift giebt den 
Vertheidigern Dreyfus“ eine mächtige Waffe, da 
ſie als einzigen materiellen Beweis jetzt unwider⸗ 
leglich vor der Oeffentlichkeit das Bordereau hin⸗ 
ſtellt, das durch die Briefe Eſterhazys in ſeiner 
Beweiskraft vollſtändig erſchüttert iſt und als 
ſchwerwiegenden Indiztenbeweis die angeblichen 
geheimen Reiſen angiebt, die Dreyfus unter Vor⸗ 
wiſſen der deutſchen Behörden nach Elſaß⸗ 
Lothringen unternommen hat, ein Punkt, der 
durch die amtlich von der deutſchen Botſchaft ab⸗ 
gegebenen Erklärungen der deutſchen Regierung, 
daß ſie mit Dreyfus nichts zu ſchaffen gehabt 
habe, ebenfalls hinfällig geworden iſt. Unter 
dieſen Umſtänden hat ſich die Lage der Regierung 
äußerſt ſchwierig geſtaltet, zumal ſie, wie ſchon 
das Schreiben Trarieux' beweiſt, darauf geſaßt 
ſein muß, für ihre Schritte dem Parlament Rede 
zu ſtehen, und es ihr nach den verſchiedenen 
Veröffentlichungen und Erklärungen ſchwerlich 
noch gelingen wird, mit allgemeinen Gründen 
die Sache abzuthun und ihre Entſchließungen zu 
rechtfertigen. Oder es müßte mit dem geſunden 
Menſchenverſtand in Frankreich ſehr ſchlecht be⸗ 
ſtellt fein. ’ | 

Die deutſche Geſandtſchaft in Brüffel_demen: 
tirt kategoriſch die Meldung des miniſteriellen 
„Echo de Paris“, wonach Kapitän Dreyfus in 
Brüſſel Beziehungen zum deutſchen Militär⸗ 
attachee Grafen Schmettau beſaß. Wahr dagegen 
iſt, daß Major Eſterhazy im Jahre 1894 
mehrere Reifen hierher unter falſchem Namen 
machte. 

„Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht einen 
Brief des Verwalters des Hauſes, in welchem 
Major Eſterhazy mit feiner Maitreſſe wohnte. 
In dieſem Briefe wird erzählt, letztere habe am 
28. Oktober v. J. dringend die Uebertragung des 
Miethsvertrages auf ihren Namen verlangt, da 
Eſterhazy erklärt hätte, er müſſe ſich das 
Leben nehmen, er müſſe um jeden Preis ver⸗ 
ſchwinden. 

Wie der „Temps“ ferner meldet, werde di 
Advokat Demange heute als Vertreter Mathieu 
Dreyfus' vor dem Kriegsgericht erſcheinen und 
auch die Frau des Exhauptmanns Dreyfus werde 
dem Prozeſſe beiwohnen. 

Paris, 9. Jauuar. Die Frage, ob morgen 
das Kriegsgericht die Oeffentlichkeit beſchließt, iſt 
noch immer unentſchieden; daß die Regierung be⸗ 
ſonders eifrig das Geheimverfahren betreibt, iſt 
zweifellos. Man bezweifelt deshalb, ob General 
Luxer, der Vorſitzende des Kriegsgerichts, es 
wagen wird, dem Regierungswillen zu trotzen. 
Unterdeſſen ſuchen die Eſterhazy⸗Anhänger das 
Kriegsgericht einzuſchüchtern, falls es etwa doch 
Eſterhazy ſchuldig erkennen ſollte. Der „Intran⸗ 
ſigeant“ kündigt nämlich die förmliche Mobiliſi⸗ 
rung der ehemaligen Patriotenliga zur Nieder⸗ 
ſchlagung der Prozeß reviſion an. Andererſeits 
beginnen mehrere Dreyfus feindliche Zeitungen 
ſtutzig zu werden. Auffallend erſcheint die plötz⸗ 
liche Schweigſamkeit Drumont's, welcher offenbar 
ein ſchlimmes Ende der Sache vorausſieht. 

Paris, 9. Januar, Auf Antrag General 
Sauſſiers iſt nun für die ganze Dauer der Ver⸗ 
handlungen im Eſterhazy⸗Prozeß der Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit angeordnet. „Intranſigeant“ 
ſagt, daß eine große Kundgebung gegen den 
Feldzug, der zu Gunſten Drepfus' in Sgene ges 
ſetzt iſt, ſich vorbereitet. Zu dieſem Zweck ſind 
in den letzten Tagen 300 000 Unterſchriften von 
Veteranen und Mitgliedern patriotiſcher Vereine 
aufgebracht worden. 

Paris, 10. Januar, 1 Uhr. Soeben vers 
lautet, daß den Redaktionen ein Flugblatt 
Bernard Lazares zuging, worin der Anklageakt 
gegen Dreyfus charakteriſirt wird. Der eigent⸗ 
liche Urheber dieſes Akts ſei der Kommandant 
Paty du Clam, der als Schurke bezeichnet wird. 
Dann heißt es weiter: „Wenn wirklich noch ge⸗ 
heime Schriftſtücke gegen Dreyfus vorliegen, ſo 
ſind ſie gefälſcht.“ Der Verfaſſer fährt dann 
wörtlich folgendermaßen fort: „Ich klage dann 
Eſte rhazy an, dieſe Schriftſtücke gefälſcht zu 
haben, und klage den Kommandanten Paty du 
Clam an, fein Komplize zu fein.” Lazare ſelbſt 
ſtellt aber die Exiſtenz geheimer Schriftſtücke als 
fragwürdig hin. 
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Aus dem eiche. 


Für die Ueberſiedelung des Hofes 
von Potsdam nach Berlin ift von dem Kaiſer nun⸗ 
mehr der 15. d. Mts. als Termin in Ausſicht 
genommen worden. — Im Saupark zu Frie⸗ 
drichsruh wurde am Sonnabend Lappjagd auf 
Roth⸗, Dam⸗ und Schwarzwild abgehalten woran 
die Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck, 
die Grafen Kuno und Oito Rantzau, Herr von 
1955 Oberſt Goldammer, Oberdirektor Dütten⸗ 

hofer⸗Bergedorf und Ober förſter Tietze theilnahmen. 


Die Vorgänge in Oſtaſien. 
Ueber die viel erörterte Frage, ob Deutſch⸗ 
land ſich vor der Belegung Kiaotſchaus mit Ruß⸗ 
land verſtändigt hat, finden wir folgende be⸗ 
achtenswerthe Aufkkärung im „Daily Graphic“. 
Dieſes Blatt ſagt, der japaniſche Geſandte in 
Petersburg, Baron Hayaſchi, habe darüber an 
ſeine Regierung berichtet, daß laut einer Aus⸗ 
laſſung des deutſchen Botſchafters die deutſche 
Regierung Rußland lediglich in freundſchaftlicher 
Weiſe, ohne daß eine Berathung beider Regierun⸗ 
gen ſtattgefunden, von der Abſicht, die Bucht zu 
beſetzen, Mittheilung gemacht habe. Die Zeitung 
fügt hinzu, der deutſche Kaiſer habe dem Zaren 
während ſeines Beſuchs in Petersburg von der 
Möglichkeit, daß Deutſchland Kiaotſchau beſetzen 
werde, Kenntniß gegeben. 

Mehrere chineſiſche Handelsſchiffe, die von 
Shanghai mit Waaren nach der Kiaotſchaubucht 
ausgelaufen waren, kehrten, wie, der „Kreuz⸗ 
Fete zufolge, der Berichterſtatter der „Oſaka 

ſahi Schimbun“ von Shanghai meldete, dahin 
unverrichteter Sache zurück, weil ihnen der 
deutſche Botſchafter das Einlaufen in die Bucht 
unterſagt hätte. Mehrere Dſchunken wurden zu⸗ 
rückgehalten, vermuthlich, weil fie. dem Befehls⸗ 
haber irgendwie verdächtig erſchienen. ; 

Wie uns ein Privat⸗Telegramm meldet, find 
ſeit der deutſchen Okkupirung der Bucht von 
Kiaotſchau dort keine fremden Kriegsſchiffe ein⸗ 
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n der Geſchichte der Aufſchließung Chinas 
bedeutet, wie die „Ztg. des Vereins d. E. V.“ 
hervorhebt, das Jahr 1897 einen wichtigen Ab⸗ 
ſchnitt. In dieſem Jahre wurde die erſte chine⸗ 
ſiſche Eiſenbahn von der Reichshauptſtadt Peking 
nach dem Hafen Tientſin (120 Km.) dem Betriebe 
übergeben, außerdem die Ta⸗yehbähn (28 Ka.) 
und die Theilſtrecke Tientſin⸗Tongkon⸗Schan⸗hai⸗ 
kwan (270 Km.), insgeſamt alſo 418 Km. Von 
Schanshai⸗kwan ſoll die Bahn in der Richtung 
nach Mukden an die transſibiriſche Eiſenbahn an⸗ 
geſchloſſen werden, welche von ruſſiſcher Seite 
durch die chineſiſche Mandſchurei gebaut werden 
wird. Schon im Mai 1898 ſoll die Verbindungs⸗ 
bahn zwiſchen Shanghai und Wuſung (18 Km.) 
eröffnet werden, die ſchon im Jahre 1875 be⸗ 
ſtand, damals aber bald nach ihrer Inbetriebſetzung 
von den Chineſen zerſtört wurde. Der Bau die⸗ 
fer Eiſenbahn ſteht beiläufig unter Leitung deut⸗ 

er Ingenieure. Für dieſe Bahn hat bis Fe⸗ 
bruar 1898 die Société Cockerill 4000 To. Eiſen⸗ 
bahnſchienen mit Zugehör für den Peeis von 
600 000 Mark zu liefern, da die Eiſenwerke des 
Unternehmers, des Taotais Scheng⸗Hſü⸗huai in 
Hauvang bei Hankow, ſich als noch nicht genügend 
leiſtungsfähig erwieſen. Außerdem hat die chine⸗ 
ſche Regierung den Bau der Binnenbahnen von 
eking bis Hankow (1400 Km.) und von Wuſung⸗ 
hanghal nach Suchong (500 Km.) bewilligt. 
Von Hankow nach Peking aus wurde bereits mit 
den Bahubauten begonnen. Außerdem hat Ruß⸗ 
land in der Mandſchurei für Auſchlußbauten an 
feine ſibiriſche Eiſenbahn ausgedehnte Konzeſſionen 
erhalten, welche es ſchon in Km ‚eigenen In⸗ 
tereſſe nicht auf dem Papier ſtehen laſſen wird. 

Wien, 9. Januar. Die Wiener Meldung 
der „Köln. Ztg.“, wonach Oeſterreich⸗Ungarn an 
der chineſiſchen Küſte eine Handelsſtation zu er⸗ 
werben beabſichtige, wird durch eine offiziöfe Note 
im „Fremdenblatt“ dementirt. 

London, 9. Januar. Geſtern fand unter 
Vorſitz Lord S lisburys ein mehrere Stunden 
dauernder Miniſterrath über die oſtaſiatiſchen 
Verhältniſſe ftatt. Wichtige Beſchlüſſe ſollen 
gefaßt worden fein. In dem Arſeual zu Ports⸗ 
mouth herrſcht ſeit geſtern erhöhte Thätigkeit. 
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Der Fall Dreyfus 


iſt in ein neues Stad um getreten. Die Ver⸗ 
öffentlichung der geheimen Anklageſchrift gegen 
Dreyfus iſt ein neuer Skandal in der Kette von 
Ungehenerlichteiten, aus denen der Dreyfushandel 
ſich zuſammenſetzt, aber er iſt anderſeits eine 
Jolge der Ausſchließung der Oeffentlichkeit bei 
Verhandlungen, die, wie der ganze Fall aufs 
ſchlagendſte beweiſt, des vollen Lichtes der 
Oeffentlichkeit ſchlechterdings nicht entbehren 
können. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber aus Paris 
telegraphirt: In der letzten Stunde ſind dem 
Vertheidiger Dreyfus' noch zwei hervorragende 
Bundesgenoſſen entſtanden, die ehemaligen Juſtiz⸗ 
miniſter Yves Guyot und Trarienx. Sie er⸗ 
klären ſich zwar nicht öffentlich für die Uuſchuld 
Dreyfus“, aber ihre Haltung und ihr Vordringen 
f Age 
Iffentlichen Meinung und der Nechtöpfl.ge, womit 
die Eſterhazyleute die Sache ihres Günſtlings 


ven Gründen der Staatsraiſon. Ueberhaupt 
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Mens 1 Anklageſchrift gegen 
f e 

fragen, wie e e 


Stückes gelangt iſt) d 
dieſem Zwecke gelten, 
nicht ein einziger ſtichhaltiger Grund hergeleitet 

die Geheimhaltung des Ver⸗ 


Es wurden drei Stück Damwild und eine Wild⸗ 
ſau zu Strecke gebracht. Nach der Jagd fand im 
Fchloſſe ein Diner ſtatt, an welchem auch Fürſt 
Bismarck theilnahm. — Nach dem ſtatiſtiſchen 
Jahrbuch der Stadt Berlin wurden 18 870 ſitten⸗ 
polizeiliche Siſtirungen wegen liederlichen Um⸗ 
hertreibens von der Berliner Polizei im Verwal⸗ 
tungsjahr 1895/96 vorgenommen. Die Zahl der 
unter ſittenpolizeilicher Aufſicht geftellten Frauen⸗ 
zimmer befrug am Ende des Verwaltungsjah⸗ 
res 5000 (genau 4995). Eine große, vom 
nationalliberalen Verein in Köln einberuͤfene Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich nach einem eingehenden 
Vortrage des Handelskammerſyndikus Dr. Wir⸗ 


aitreſſen gehabt haben! 
jedoch nicht ergründen, ob 


aus der Ergebnißloſigkeit der Hausſuchung bei 
Drepfus ſchließt, daß er alle verdächtigen Sachen 
ei, Zeiten weggeſchafft hätte, jo findet der 
„Matin“ das gradezu lächerlich. Das Urtheil iſt 
bezeichnend. „Intranſigeant“ begleitet die Ver⸗ 
öffentlichung mit Schimpfereien auf Guppt und 

rarieur. „Libre Parole“ ſpricht die Erwartung 
aus, daß der Juſtizminiſter ſich mit der Sache 


— 


Ho 


tettiner Zeitung 


„Echo de Paris“, das gesunterrichts für kaufmännſſche Fortbildungs⸗ 
ee ſchulen. Die heutigen Verhältniſſe forderten, daß 
der Kaufmann mehr im parlamentariſchen Leben 
hervortrete und die Führung des Volkes nicht 
allein den Beamten überlaſſe. Die Verſammlung 
forderte, daß Handelsſchulen nur in Handelszen⸗ 
tren ſelbſtſtändig, keineswegs im Anſchluſſe an 
kleine Univerſitäten zu errichten ſeien. — Die 
Stuttgarter Handels⸗ und Gewerbekammer ſprach 
ſich ebenfalls für Beſchickung der am 13. Jauuar 
in Berlin ſtattfindenden Verſammlung zu Gun⸗ 
ften der Flottenvorlage aus und betraute 
Kommerzienrath Frank⸗Ludwigsburg mit der Ver⸗ 
tretung. 
öffentlichen Arbeiten berietb am Sonnabend mit 
dem Vorſtande der weſtfäliſchen Transportgeſell⸗ 
ſchaft und einem Vertreter des Kohlenſyndikats 
über die weitere Ausgeſtaltung des Emder 
Hafens. — Der kürz ich verſtorbene Sadtälteſte 
Ferdinand Dietzel hat die Stadt Görlitz, dem 
„N. Görl. Anz.“ zufolge, zur Univerſalerbin 
ſeines gegen 400 000 Mark betragenden Vermö⸗ 
gens eingeſetzt, deſſen Zinſen für wohlthätige 
Zwecke beſtimmt ſind. — Die 0 
riſchen Abgeordneten herieth am Sonnabend über 
die von der Regierung vorgeſchlagene Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der katholiſchen 
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit. 

Bauernbund nahmen eine ablehnende Haltung frage erfolgt oder nicht, anfangs März einbe⸗ 
ein, da bei der Art der Aufbeſſerung die Parität 
zwiſchen der katholiſchen und proteſtantiſchen 
Geiſtlichkeit nicht genügend gewahrt ſei. 
1 und Dr. Sigl befürworteten die Vor⸗ 
age. 
67 Stimmen die Gehaltsaufbeſſerung abgelehnt. — 
Die Verwaltung der Hülfsanſtalten zu Kropp 
in Schleswig, an deren Spitze 
Paſtor Johannes Paulſen ſteht, bittet in einem 
Zirkular die Aerzte, gelegentlich auf dieſe Anſtalten 
aufmerkſam machen zu wollen. In dieſem Zir⸗ 
kular heißt es nach dem „Vorwärts“ u. A.: \ 
„Die Anſtalten umfaſſen 1. eine Erziehungs⸗ Landtagsabgeordneten aus Böhmen haben die 
anſtalt für elternloſe Kinder, in welche auch 1 s e 
Kinder diskreter Geburt aufgenommen werden... bildeter Zug begleitete die Abgeordneten mit 
Uneheliche Kinder werden natürlich () nur durch Muſik vor das Rathhaus, wo Bürgermeiſter 
Einkauf in das Waiſenhaus oder Kinderheim Funke eine längere Auſprache hielt, in welcher er 
aufgenommen und vertritt die Anſtalt vollſtändig 
Elternſtelle .. ; 
einfache bürgerliche Erziehung, das Kinderheim... 
nimmt nur Kinder auf für eine ſtandesgemäße 
Erziehung.. 1 3 
Kinder wird ſtrengſte Diskretion. zugeſichert, und 
erfährt niemand etwas über die Herkunft der⸗ 
ſelben ... Ein Einkauf ins Waiſenhaus koſtet 
ein für allemal 1500 Mk. eventuell 1000 Mk., 
ius Kinderheim 36000 Mk. 
Kindern findet natürlich Ermäßigung ſtatt.“ In 
ähnlicher Weiſe 
Penſionat und die Kroppſchen Irrenanſtalten 
empfohlen, und für 

mittelte „Einkaufung 
der Einkaufsſummen verſprochen. 


das Neujahrs⸗Glückwunſchſchreiben des Berliner 
Magiſtrats an dieſen, zu Händen des Ober⸗ 
Ifen: Zelle nachfolgende Antwort gelangen 
laſſen: 


ſtadt Berlin hat mich mit freundlichen Glück⸗ 
wünſchen in das neue Jahr begleitet und zugleich 
treuen Segenswünſchen für die Meerfahrt meines 
Bruders, des Prinzen Heinrich von Preußen, 
Königliche Hoheit, Ausdruck gegeben. Ich bin 
hierdurch aufs angenehmſte berührt worden und 
ſpreche dem Magiſtrat meinen Dank dafür aus. 
Wenn in der Adreſſe darauf hingewieſen, daß es 
mir in dem ne 
wird, auf einen zehnjährigen Zeitraum meiner 
Regierung zurückzublicken, ſo erfüllt auch mich 
dieſe Ausſicht mit Freude und Dank gegen Gott. 
Im Vertrauen auf ſeine Gnade werde ich auch 
ferner beſtrebt ſein, der ſtetig fortſchreitenden 
Entwicklung auf allen Gebieten des Volkslebens 
friedliche Bahnen zu weiſen und das von dem 
hehren Begründer des deutſchen Reiches 
kommene Erbe meinem Volke feſt und unverrückt 
zu erhalten. Ich rechne dabei auf die patriotiſche 
Unterſtützung aller königstreuen Elemente des 
Vaterlandes. Neues Palais, den 6. Januar 1898. 
(gez.) Wilhelm R.“ N 


fünfzigjährigen Regierungsjublläums des Kaiſers 
Franz Joſef kommen Kaiſer Wilhelm, der König 
von Sachſen, der Kronprinz und die 
zeſſin von Italien, ſowie viele deutſche Fürſten 
nach Wien. Ob auch der Zar kommt, iſt noch 
unbeſtimmt. 


e en daß die Königin Viktoria die Rück⸗ 
reiſe 
Deulſchland N 
Königin dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin mit Echinokokken, 4320 Lungen mit Faden⸗ 
Viktoria Auguſte einen Veſuch in Potsdam ab⸗ 
ſtatten und der Hochzeit ihres älteſten Urenkel⸗ 
kindes, der Prinzeſſin Feodora 
Meiningen und des Prinzen Heinrich. XXX. von 
Reuß beiwohnen. 


die Angelegenheit voransſichtlich erledigt fein, da 
ſich ſowohl der Staatsanwalt wie auch der An⸗ 
geklagte bei dem Spruche beruhigen wollen. 


die Beitragsentrichtung für die Juvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung jo erfolgt, daß die Marken 2108 Kinder. 


zur Einklebung in die Quittungskarten gelangen, 
ſo darf doch feſtgeſtellt werden, daß die Ver⸗ 


Jahr beſſern. Die Zahl der Beiträge iſt allmälig 
d- von 427 182 950 im Jahre 1891 auf 479 512 097 


minghaus für die Errichtung kauſmänniſcher 
cſchulen ſowie für die Einführung des Ta⸗ 


Montag, 10. Januar 1898. 4 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplah . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M,. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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ganze Jahr hindurch gearbeitet wird, in allen 
Berufszweigen dies ſogar nicht möglich iſt. 
Jedenfalls geht aus der Zahl der Beiträge her⸗ 
vor, daß die Arbeitsgelegenheit in Deutschland 
ſich im Laufe der neunziger Jahre nicht ver⸗ 
mindert hat. Ebenſo erfreulich iſt ein Schluß, 
den man aus einem Vergleich der durchſchnittlichen 
Höhe des in den verfchiedenen Jahren gezahlten 
Wochenbeitrages ziehen kann. Dieſe durchſchnitt⸗ 
liche Höhe ſtellte ſich im Jahre 1891 auf 20,81 
Pfennige und ſtieg ſtetig ſo, daß ſie im Jahre 
1896 ſich auf 21,17 Pfennige belief. Die 
Wochenbeiträge für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung werden in vier Lohnklaſſen erhoben, 
welche nach der Höhe der Löhne abgeſtuft ſind. 
Aus dieſer Steigerung geht demgemäß zur Evidenz 
hervor, daß die in Deutſchlaud an die Arbeiter⸗ 
ſchaft gezahlten Löhne ſich im Allgemeinen ge⸗ 


abgegeben. Dem Großkonſum (über 3000 Kubik⸗ 
metern) gehörten 78 Grundſtücke oder ſonſtige 
Entnahmeſtellen (im Vorjahr 69; Zugang 20. 
Abgang 11) an. Die Stadt verbrauchte 537 732 
Kubikmeter — 144 Prozent. Die Zahl der mit 
Waſſer verſorgten Grundſtücke betrug 3150 (im 
Vorjahre 3086), von denen 53 über andere 
Grundſtücke verſorgt wurden, ſo daß die Zahl 
der direkt angeſchloſſenen Grundſtücke 3097 be⸗ 
trug, ſämtliche Grundſtücke hatten Waſſermeſſer. 
Der Geſamtwaſſerzius betrug 522 715,13 Mark 
und nach Abzug der Zurückzahlungen 522 355,59 
Mark, davon 53 768,20 Mark von ſtädtiſchen 
Verwaltungen einſchließlich 429010 Mark für 
eigenen Verbrauch der Waſſer⸗Werke. Die Ge⸗ 
ſamteinnahmen betrugen 553 213,13 Mark, die 
Ausgaben einſchließlich Verzinſung und Tilgung 
des Anlagekapitals 326 860,89 Mark, alſo der 
hoben haben. Es find das zwei recht erfreuliche] Ueberſchus 226 352,24 Mark (Vorjahr 
Thatſachen, welche ſich mit Bezug auf die 257 996,64 Mark). Der erzielte Verkaufspreis 
Arbeits⸗ und Arbeiterverhältniſſe aus den Zahlen betrug 14,03 Pf. (im Vorjahr 13,96 Pf.) für 
der Rechnungsergebniſſe der Invaliditäts⸗ und das Kubikmeter gehobenen Waſſers bei Berück⸗ 
Altersverſicherungsanſtalten ergeben. PER ne der gen 14,31 5 
a m Vorjahr 14,33 Pf.) bei Berückſichtigung der 
Oeſterreich⸗Ungarn. Geſamteinnahme mit Ausnahme der durchlaufen⸗ fi 
Prag, 9. Januar. Czechiſchen Quellen zus|ben Beträge. Die Selbſtkoſten betrugen 8,24 
folge wird der Reichsrath, unbekümmert darum, Pf. für das Kubikmeter (im Vorjahr 7,70 Pf.), 
ob früher eine friedliche Beilegung der Sprachen⸗ davon 3,89 Pf. (im Vorjahr 3,54 Pf.) für Ver⸗ 
zinſung und Tilgung des Anlagekapitals. 
Bei der Gasanſtalt hatte das Rohrnetz 
am 1. April 1897 eine Länge von 83 539 Meter. 
Die Gasabgabe betrug 6 292 210 Kubikmeter 
gegen 5811635 Kubikmeter im Vorfahr. Zur 
Straßenbeleuchtung waren am Schluſſe des 
Jahres 4030 (3910) Gaslaternen, 38 elektriſche 
Bogen» und 74 elektriſche Glühlampen, ſowie 
183 Petroleumlampen vorhanden, Hausanſchlüſſe 
5185 (Zunahme 22,78 Prozent.) Die Zahl der 
Gasmeſſer betrug 5185, der Flammen 50 004. 
Aus Kochgasmeſſern geſpeiſte Küchenflammen 
waren 129 vorhanden, an Regenerativbrennern 80. 
An Nebenprodukten wurden gewonnen: 39 066,8 
Kubikmeter Koke, 943 218,5 Kilogramm Theer, 
für 19 064,33 Mark Ammoniakwaſſer und Reini⸗ 


— Eiu Vertreter des Miniſters der 


Kammer der baie⸗ 


und der 
Zentrum und 


rufen, um den Verſuch zu machen, verfaſſungs⸗ 
mäßige und parlamentariſche Zuſtände durch das 
Parlament ſelbſt wiederherzuſtellen und dadurch 
ein Weiterregieren auf Grund des $ 14 zu ver⸗ 
meiden. Ebenſo wird beſtätigt, daß, falls vorher 
eine friedliche Beilegung der Sprachenfrage nicht 
erfolgt, die Regierung noch vor dem Zuſam⸗ 
mentritt des Reichsraths eine beide Nationali⸗ 
a befriedigende Sprachenverordnung erlaſſen 
werde. 

VLeitmeritz, 9. Januar. Anläßlich der heute 
hier ſtattfindenden Verſammlung der deutſchen 


Die 


Schließlich wurde jedoch mit 76 gegen 


der orthodoxe 


meiſten Häuſer geflaggt. Ein von Vereinen ge⸗ 


en 
das Volk aufforderte, den Abgeordneten zu ver⸗ 0. 
trauen. Abgeordneter Lippert dankte für die 
herzliche Begrüßung Die Anweſenden, nahezu 
3000 Perſonen, nahmen die Reden mit Heilrufen 
auf. Nachmittags verſammelten ſich die Abge⸗ 
ordneten im Rathhauſe. In der Stadt herrſcht 
vollſtändige Ruhe und Ordnung. 

Die heute hier ſtattgehabte Verſammlung 
von 62 deutſchen Abgeordneten Böhmens behufs 
Berathung über die Theilnahme an den Verhand⸗ 
lungen des böhmiſchen Landtages beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, an den Verhandlungen theilzunehmen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Januar. Die geſtrigen Nach⸗ 
richten betreffs der Eutſcheidung des Oberkriegs⸗ 
rathes in Sachen des Generals Weyler find da⸗ 
hin richtig zu ſtellen, daß Wehler doch vor ein] 
Kriegsgericht geſtellt werden ſoll. Der Ober⸗ 
kriegsrath hat einen Prokurator und einen Ge⸗ 
N 15 der neu einzuleitenden Unterſuchung 
etrau f 


. 
Städtiſches. 
II. 


„Aus den Spezial⸗ Berichten der 
ſtädtiſchen Verwaltung pro 1896/97. 
— Bei der Oekonomie⸗ Verwaltung 
ſind die Angaben über den Betrieb des 
Schlachthofes von Intereſſe, im Laufe des 
Betriebsjahres wurden im Ganzen 95 501 Thiere 
geſchlachtet und zwar: 46 641 Schweine, 25 382 
Schafe und Ziegen, 12 906 Kälber, 9967 Rinder 
und 605 Pferde; am Schlachtgebühren ſind 
237524 Mark, an Unterſuchungsgebühren 
31 300,25 Mark vereinnahmt. Ju den Stallungen 
des Schlachthofes waren über Nacht 4854 Stück 
Vieh eingeſtellt, wofür 1217,15 Mark Stall⸗ 
gebühren vereinnahmt find. Die Geſamt⸗ 
einnahmen des Schlachthofes betrugen 295 156,10 
Mark, die Ausgaben — einſchließlich der Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation des Anlagekapitals — 
219 084,50 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 


76 071,60 Mark verblieb, welcher dem Viehhof⸗ von Pferden bezw. Rindern aus der Oder 2 mal, 
Reſerve⸗Konto zugeſchrieben iſt. — Vei der bei einem Hauseinſturz 1 mal, wobei ein lber | 


Fleiſchſchau wurden von den geſchlachteten Thieren 3 f j jebenes | 

beanftandet: 25 ½ Rinder, 9 Kälber, 9 Schafe, Doch eingeſtürzten Haumtheiſe fieber e g 
: b. 4 
er 


Das Waiſenhaus bietet eine 


Ueber die hier eingekauften 


Bei älteren 


werden das Altenheim, das 


jede durch einen Arzt ver⸗ 
werden demſelben 5 Proz. 


n Deutſchland. 
Berlin, 10. Januar. Der Kaiſer hat auf 


„Der Magiſtrat meiner Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 


Schlauchrohr angewendet wurde, 26 Mittelfeuer, 

welche mittelſt 1 Schlauchrohres gelöſcht wurden, 
148 Kleinfeuer, welche mittelſt Handſpritze, imer 
Waſſer u. ſ. w. (kleinem Löſchgeräth) gelöſcht 

wurden, 22 Schornſteinbrände und 57 Allarm 
rungen, bei denen Feuer überhaupt nicht od 
nur außerhalb des Weichbildes vorgefunden 
wurde. Außerdem wurde die Hülfe der Feuer⸗ 
wehr in Anſpruch genommen: Bei Waſſerſchäden 
97 mal, bei Gasausſtrömungen 9 mal, zum A 
richten gefallener Pferde 32 mal (7 mal mußte 
Pferde auf Wagen geladen werden), zum Heraus⸗ 
holen von Pferden aus Gruben 6 mal (8 Pferde 
wurden unbeſchädigt gehoben), zum Heraushole 


begonnenen Jahre vergönnt ſein 


0 


über⸗ 


— Zu den Novemberfeſten anläßlich des 


1 Ziege, 1 Schwein und 1 Pferd. Ferner wur⸗ „ 

den beanſtandet und als minderwerthig der 5 
Freibank zum Verkauf überwieſen: 274 und 2 
halbe Thiere und zwar: 82 ½ Rinder, 21 Kälber, 
9 Schafe, 162½ Schweine. Außer dieſen 
ganzen Thieren wurde eine große Anzahl 
innerer Organe ganz oder theilweiſe als zur 
menſchlichen Nahrung ungeeignet vernichtet. So 
nach England durch fanden 29 059 Beanſtandungen wegen Paraſiten 
dem Falle wird die ſtatt und zwar wurden angehalten: 6802 Lungen 


Kronprin⸗ 


— Die „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: Es 


Ripiera 


der Zu 


nimmt. 


von 


würmern, 9600 Lebern mit Echinokokken, 5108 
Lebern mit Leberegeln, in 3229 Fällen wurden 
dünnhalſige Finnen konſtatirt. Die Tuberkuloſe 
wurde in 8218 Fällen, Abeeſſe in verſchiedenen 
Organen, wie Lunge, Leber ꝛc., in 540 Fällen, 
chroniſche Erkrankungen in 922 Fällen und akute 
Entzündungen in 939 Fällen feſtgeſtellt. Von 
ungeborenen Thieren gelangten 415 zur Ver⸗ 
nichtung und vor dem Schlachten verendeten 2 
Kälber. 

Auf den Friedhöfen wurden im Ganzen 
3558 Leichen beerdigt, 1450 Erwachſene und 
Die Einnahmen aus der Ver⸗ 
waltung ſtellten ſich: Friedhof Nemitzerſtraße 
16 548,82 Mark, Friedhof Königsthor 2521,34 
Mark, Friedhof Apfel⸗Allee 1035,10 Mark, zus 
ſammen auf 20 105,26 Mark. 8 

Bei der Waſſerleitung betrug am 1. 
April 1897 die Länge der Röhren 94 611 Meter, 
ferner waren vorhanden: 641 Unterflurhydranten 
von 65 Millimeter, 284 Unterflurhydranten von 
100 Millimeter, 1 Unterflurbydrant von 100 
Millimeter und 361 Schieber. Der Geſamt⸗ 
waſſerverbrauch belief ſich auf 3 722 663 Kubik⸗ 
meter, der durchſchnittliche Verbrauch pro Tag 
auf 10 199 Kubikmeter, im 1 5 betrug der 
Geſamtderbrauch 3 900 385 Kubikmeter, es hat 
alſo eine Abnahme um 4,56 Prozent, gegen 
1892—93 um 36,28 Prozent ſtatigefunden. 
Das Waſſer wurde mit Ausnahme des Ver⸗ 5 5 
brauchs der Feuerwehr bei Uebungen und Brän⸗ rung die Anſichten auch, weſentlich von politisch 
den, der Maſchinen der Waſſerwerke und der Geſichtspunkten onsgehend, getheilt ſein, fo läß 
Sprengwagen, wo die Ermittelung der Menge] der Umftand, daß: die Vertreter von Händel um 
auf andere Art erfolgt, nur nach Waſſexmeſſern! Industrie, von Große und Kleingewerbe ſich zur 


präſident den Samaritern gemäß $ 3 der Be⸗ 
ſtimmungen des Edikts vom 15. September 1775 


von Sachſen⸗ Geldprämien. j 


8 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Januar. Der japaniſche Ma⸗ 
rine⸗Ingenjeur Dr. Kitſchiro Kojama weilt be⸗ 
kauntlich ſeit dem letzten Frühjahr hier in. Stets 
tin, um mit dem Marine⸗Ingenieur Dr. Tomiſtſcht 
Ueno und zwei Unteringenienren den Bau des 
ecſten in Deutſchland hergeſtellten japaniſchen 
Kriegsſchiffes „Jakumo⸗Kuan“ im „Vulkan“ zu 
beaufſichtigen. Nach dem japaniſchen „Reichs 7 
anzeiger“ iſt Dr. Kojama vom Kaigun⸗Soßen⸗ 
Schokan (im Rauge eines Majors oder Kor⸗ 
vettenkapitäns) zum Kaigun⸗Sotzen⸗Tſchukan (tim 
Range eines Oberftlientenants)- erhoben worden. 
- Die für Donnerſtag, den 13. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, im Hotel Kaiſerhof | 
Berlin anberaumte Verſammlung — der Aufruf 
zu derſelben iſt in dem Anzeigentheil der Weih 
nachtsnummer dieſer Zeitung veröffentlicht wor⸗ 
den — entſpricht als Kundgebung für die 
Zwecke der Flottenvorlage den von 
der großen Mehrzahl des deutſchen Volkes bezüg⸗ 
lich der Ausgeſtaltung unferer Wehrkraft zur 
See getheilten Empfindungen. Mögen in Betreff 
der einzelnen Beſtimmungen über die Ausf 


— Mit dem Urtheil im Tauſchprozeß wird 


— Wenngleich ſicherlich immer noch nicht 


in der ganzen, vom Geſetz vorgeſchriebenen Zahl 


hältniſſe ſich in dieſer Beziehung von Jahr zu 


im Jahre 1896 geſtiegen. Dieſe Steigerung 
hätte aber recht gut durch eine Vermehrung der 
Zahl der verſicherten Perſonen hervorgerufen 
werden können. Jedoch iſt auch die Zahl der 
Beiträge, welche im Durchſchuitt auf den Kopf 
der verſicherungspflichtigen Perſonen entrichtet 
iſt, von Jahr zu Jahr höher geworden. Im 
Jahre 1891 betrug dieſe Zahl noch 39,7, im 
Jahre 1896 aber ſchon 43,0. Die höchſte Zahl, 
die in dieſer Feridun erreicht werden könnte, 
wäre 52, da für jede Woche im Kalenderjahr ein 
Beitrag entrichtet werden kann, obſchon das 
Verſicherungsjahr ſelbſt nur 47 Wochen umfaßt. 
Jedoch werden dieſe Zahlen wohl nie erreicht 
werden, weil nicht von allen Verſicherten das 


Verauſtaltung dieſer Kundgebung vereinigt haben, Guſtav Köhler. 
doch deutlich erkennen, daß die politiſche Seite (Firma Guſtav Schultz). . a 
dieſer Frage weit hinter der wirthſchaftlichen Be⸗ * lleber die von Exekutivbeamten der hieſi⸗ 
deutung derſelben zurücktritt. Dies in nachdrück⸗ gen Polizei im Jahr 1897 vorgenommenen Ver⸗ 
licher Weiſe zu bekunden und ferner dafür Zeug⸗haf tungen liegen folgende Angaben vor: es 
niß abzulegen, daß die g. werbthätigen Kreiſe der wurden feſtgenommen wegen Bettelns und Land⸗ 
Nation eine der Machlſtelung und den über⸗ ſtreichens 311 Perſonen (gegen 233 im Jahre 
feeiichen Intereſſen des deutſchen Reichs ent⸗ 1896), wegen Eigenthumsvergehen 194 (152), 
ſprechende Stärkung ſeiner Streitmacht zur See wegen Ausſchreitungen 671 (495), wegen Obdach⸗ 
für unbedingt erforderlich erachten, wird die Auf⸗ loſigkeit ꝛc. 543 (323) und aus anderen Grün⸗ 
gabe der erwähnten Verſammlung fein. Eintritts⸗ den 2351 (1816). . 

karten zu derſelben find durch die Vermittelung“, Die im Jahre 1897 und früher ausge⸗ 
der Unterzeichner des Aufrufs und von den Ge⸗ ſtellten Radfahrerkarten habe mit Beginn 


ſchäftsſtellen des „Zeutralverbandes deutſcher des neuen Jahres ihre Gültigkeit verloren, die⸗ 
Juduſtrieller, Berlin W., Charlottenſtraße 48, ſelben müſſen deshalb zu erneuter Abſtempelung 


und des „Bundes der Induſtriellen“, Berlin SW., der Polizei eingereicht werden. u 
Krauſenſtraße 29, zu beziehen. * Auf der Sanitäts w ache erſchien 
Dem Wald⸗Vorarbeiter a. D. Johann heute früh der Kaufmann Wilh. Kaſchmieder, 
Harks zu Abtshagen im Kreiſe Grimmen iſt derſelbe gab an, daß er während der Nacht in 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. der Hohenzollernſtraße von einem Artilleriſten 
In laufenden Jahre finden bei derf mißhandelt worden jei. Am Kopfe fand ſich eine 
Infanterie⸗Schießſchule vier Lehrkurſe flange, anſcheinend von einem Säbelhiebe her⸗ 
für zufammen 240 Hauptleute und 120 Lieute⸗ rührende Verletzung vor, K. war außerdem ſo 
nants en ausſchliezlich Fußzartillerie ſchwach, daß feine Heberführung in das ſtädtiſche 
ſtatt. Unteroffizier⸗lebungsturſe Krankenhaus rathſam erſchien. 
ſind in Spandau⸗Ruhleben und auf den Truppen⸗ * Auf der Laſtadie wurde geſtern Abend 
Uebungsplätzen ML und Hagenau mit insge⸗ der Arbeiter Mar Wegner bei einer Schlä⸗ 
ſamt 420 Unteroffizieren der Infanterie und der he rei erheblich verletzt, jo daß er in dem 
Pioniere und 120 Unteroffizieren der Kavallerie olizeibureau am Zimmerplatz von einem ſchnell 
abzuhalten. Als Hülfslehrer dürfen Lieutenants gerufenen Feuerwehrſamariter verbunden werden 
bis zur Zahl von 12 herangezogen werden. Das mußte. eh g 5 
ane e ift ermächtigt, unter Umſtändenn Wiederholt haben wir über Einbruchsdieb⸗ 
Erhöhungen der feſtgeſetzten Theilnehmerzahlen ſtähle ganz gleicher Art in letzter Zeit berichtet 
eintreten zu laſſen. und dabei der Vermuthung Ausdruck gegeben, daß 

— Die „Deutſche Tageszeitung“ meldet: [es ſich dabei um „Spezialiſten“ handle. Dieſe 
Um dem berbſtiſchen Mangel an Wagen, ſpeziell Annahme hat ſich als richtig erwieſen. Die 
an Kohlenwagen, dadurch weſentlich abzubelfen, Spitzbuben operiren nach einem ſorgfältig erwo⸗ 
daß die größeren Bezieher von Kohlen die Trans⸗ genen Plane, ein Manu wird zunächſt vorange⸗ 

f ſchickt, derſelbe ſucht ein paſſendes Haus, womög⸗ 
lich mit zwei Ausgängen und ſtudirt den im Flur 
angebrachten ſtummen Portier. Nachdem er ſich 
fo über die Bewohner des Hauſes orientirt hat, 
geht der Kundſchafter einen Dienſtboten um eine 
anſcheinend harmloſe Auskunft an, erfährt er 
dabei, daß Jemand ausgegangen oder verreiſt 
ſei, ſo kann die „Arbeit“ beginnen. Es wir 
empfohlen, bei Auskunftertheilungen vorſichtig zu 
ſein und verdächtige Perſonen ſofort anzuhalten. 

* Im Stadttheil vor dem Berliner Thor 
wurde vor einiger Zeit ein Mann Namens Nas 
inowsky ſchwer verletzt aufgefunden und in das 

ärtiſche Kronkenhaus überführt, wo er bald 

darauf verſtarb. Perſouen, welche über den R. 
Auskunft geben können, werden gebeten, der 
Polizei Mittheilung zu machen. 

* Im Warteſaal dritter und vierter 
Klaſſe des hieſigen Perſonenbahnhofes wurde 
einem Mädchen aus Köslin ein Taſchentuch, 
worin 4.50 Mark eingeknüpft waren, geſtohlen. 

* Ergriffen wurde hier der Schulknabe 
Ed. Kahnert aus Beuthen (Oberſchleſien), der⸗ 
ſelbe iſt ſeinen Eltern entlaufen und hat 
bettelnd umhergetrieben. 

* Auf dem Platz hinter der Peter⸗Pauls⸗ 
kirche zündeten geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
Knaben ausgeſchüttetes Stroh an. Die Feuer⸗ 
wehr entſandte die Gasſpritze zum Ablöſchen. — 
Abends gegen 9 Uhr wurde die Feuerwache wegen 
eines Schornſteinbrandes im Hauſe 
Königsthor 2 allarmirt. 
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Stadttheater. 


Später als ſonſt üblich erſchien diesmal die 
erſte Opernnovität auf dem Spielplan, es war 
die einaktige Oper „Haſchiſch“ von, Oskar von 
Chelius, welche geſtern hier vor einem gut be⸗ 
ſetzten Hauſe gegeben wurde und freundliche Auf⸗ 
nahme fand. Die Herren Gerboth (Omar), 
Krauße (Paolo), Engelmann (Muszzin), 
ſowie Fräulein Better (Hama) vereinigten ſich 
in der Wiedergabe des Werkes zu einem treffe 
lichen Enſemble. Herr Kapellmeiſter Erd⸗ 
mann leitete das Ganze mit ſicherer Hand und 
die von Herrn Direktor Goldberg beſorgte 
Inſcenirung ließ an Glanz nichts zu wünſchen 
übrig. Alle an der Aufführung Betheiligten 
wurden nach dem Fallen des Vorhangs mehrfach 
gerufen. Der von Axel Delmar verfaßte 
Text iſt überſichtlich gegliedert, doch vermißt man 
in der Charakterzeichnung der handelnd auf⸗ 
tretenden Perſonen bisweilen die nothwendige 
Einheitlichkeit, woraus ſich einzelue Unmöglich⸗ 
keiten ergeben. Die Sprache iſt nicht immer 
klar und ſchlicht genug, hier könnte eine beſſernde 
Hand wohl noch helfend eingreifen. Dem 
Maler Paolo iſi von Omar, dem Bey von 
Tunis, der Auftrag geworden, ein Gruppenbild 
von deſſen Haremsfrauen zu fertigen; die 
Phautaſie des jungen Künſtlers vermag ſich jedoch 
nicht in höherem Schwunge zu erheben, da 
neidiſche Schleier das Antlitz einer jeden Schönen 
verhüllen. In beweglichen Worten Fragt Paolo 
dem Bey ſein Leid, dieſen läßt die ſonſt an ihm 
gerühmte Weisheit momentan im Stich und er 
faßt einen verhängnißvollen Entſchluß: eine der 
Frauen ſoll ſich dem Maler unverhüllt an dem 
Fenſter eines Kiosk zeigen. Zwar muß Paolo 
auf das Schwert des ſtummen Haremswächters 
einen Eid leiſten, daß er die Frauenehre ſeines 
Modells nicht verletzen werde, doch ſollte Omar 
als erfahrener Mann wohl willen, wie geringen 
Schutz ein ſolcher Schwur der Verführung des 
Augenblicks gegenüber gewährt. Hama, die 
ſchönſte der Haremsfrauen, iſt auserwählt, ſich 
dem Auge des Malers unverhüllt zu zeigen und 
kaum erblickt der feurige Jüngling die Holde, jo 
find, alle guten Vorſätze verflogen und unein⸗ 
gedenk ſeines Eides ſchließt er die Gattin des 
Gaſtfreundes in die Arme. Natürlich wird das 
koſende Paar entdeckt, beide find. dem Tode ver⸗ 
fallen und ſchon naht der Harems wächter ſich, 
bereit, ſeines grauſen Amtes zu walten, da er⸗ 
tönt aus der Ferne die Stimme des Muszzin, 
der zum Gebet ruft, und der dadurch piöglic 
milder geſtimmte Omar beſchließt, Allah das 
Richteramt zu übertragen. Drei ganz gleiche 
Becher werden gebracht, einer von ihnen enthält 
„Haſchiſch“ in tödtlicher Doſis. Hama iſt vom 
Schickſal als Opfer auserſehen, ſie hat den 
Giftbecher geleert und unter den Klängen des 
Haſchiſchliedes ſinkt ſie ſterbend zu Boden. 

Die Muſit iſt nicht gerade herporragend, 


te Uebung der Feuerwehr, 
günftiges Ergebniß 


ih be 


tet 
zu ae iſt, ſo kann dieſelbe im 
| Be der Thurmſpitze 
ndung Waſſerreſervoir iſt 
lich durch eine Umhüllung nach Möglichkeit 
Foſt geſchützt. Bei der heutigen Hebung 

ürde ſchlietzich noch vom Dachreiter mit zu en 


7 


BED wider den Arbeiter 


ab 
855 


Klaſſen. 
letz 


in Melodie und Rythmus weiſen außer einem 
Chorſatz nur Hama's Romanze und die Muszzin⸗ 
rufe auf, im Uebrigen hat der Komponiſt darauf 
verzichtet, muſikaliſches Neuland zu entdecken. 
Wagners Einfluß macht ſich in dem Operiren 
mit Erinnerungsmotiven, vornehmlich in der Ver⸗ 


Singvögel pro qm 3, mindeſtens 1,00 Mark, 
e e Literatur u. ſ. w. pro qm 
„00 Mark, mindeſtenss 50 Pfennig. Im 
lebrigen werden Ausſtellungsprograum und 
kt ee nach den Vorſchlägen der 
leferenten endgültig angenommen. Herr 
in klagt über das Nachlaſſen der Exoten⸗ 
voran ragt au, dieſem Zweige wieder mehr 
lntereſſe 


f unangenehm hervorzutreten. 
Inſtrumentirung läßt beſondere Klangeffekte nicht 
hervortreten, doch wird das Ohr auch niemals 
Einen hervorragenden 


zuzuwenden. Vom Aucgſtellungs⸗ 
tee iſt Bat Helen: verfiorben, An Stelle 


Vorgeſchlagen Frl. M. Schultz voraus und erzielte dieſelbe in der bekannten, 


trifft, ſo hat die Direktion gehalten, was ſie in 


d genau an. Die einzelnen Bilder wetteifern mit 


ſich Theater bis zum letzten Plätzchen füllenden Zu⸗ 


aber in jeder Beziehung als anſprechend zu be⸗ Tragens einer Uniform verantworten, er war ges 
zeichnen, ein ausgeſprochen orientaliſches Kolorit| ftändig und erkannte das Gericht auf eine Ges 


nahezu muſtergültigen Beſetzung einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg. 


Bellevne⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Die Millionen⸗ 
Inſel. 
ſtattungsſtück mit Geſang und Tanz in einem 
Vorſpiel und vier Akten (15 Bildern). 

Die Glocken verkündeten eben die Mitternachts⸗ 
ſtunde, als wir geſtern Abend das Theater ver⸗ 
ließen, denn da hatte ſich erſt der Vorhang zum 
letzten Male geſenkt. Das war dach etwas zu 
viel des Guten und Viele batten es vorgezogen, 
ſchon früher den Heimweg anzutreten und lieber 
auf die letzten — gerade die beſten — Bilder 
des Stückes zu verzichten. Es darf allerdings 
nicht verwundern, wenn bei der erſten Aufführung 
eines Ausſtattungsſtückes bei dem fortgefeßten 
Wechſel der Dekoratienen nicht alles nach Wunſch 
klappt und ſich die Pauſen über Gebühr aus⸗ 
dehnen, aber trotzdem darf eine Vorſtellung die 
Normalzeit einer Komödie nicht damit über⸗ 
ſchreiten, wie geſtern. Die Direktion wird des⸗ 
halb noch viele Kürzungen vornehmen müſſen 
und dies kann geſchehen, ohne daß die Vor⸗ 
ſtellung beeinträchtigt würde, im Gegentheil, es 
könnte dadurch eine Erhöhung der Wirkung 
erzielt werden. Was die Aufführung ſelbſt be⸗ 


Bezug auf Ausſtattung verſprach, es iſt darin 
außergewöhnliches geleiſtet und — eine Seltenheit 
bei einem Ausſtattungsſtück — das Ganze ba⸗ 
ſirt auch auf einer zuſammenhängenden Hand⸗ 
lung. Es iſt eine Jagd nach dem Glück und 
zwar wird das Glück in dieſem Falle in der Er⸗ 
langung von hundert Millionen geſucht, welche 
der alte Kedſchick⸗Paſcha auf einer einſamen 
Inſel im Meere verborgen hat, aber aus Aungſt, 
daß der Schatz von unwürdiger Hand gehoben 
werden könne, noch auf veeſchiedene andere 
Inſeln verſchleppt. Die Handlung ſchließt ſich 
dem bekannten Roman von Jules Verne ziemlich 


der Pracht der Ausſtattung miteinander, be⸗ 
ſonders zeichnet ſich die Dekoration des 5. Bildes 
— Im Maltheſer Viertel zu Tunis — aus, von 
überraſchender Wirkung iſt ferner das 10. Bild 
— Antifers Traum —, bei welchem die Koſtüme 
der Damen von ſeltener Pracht ſind, ſehr gelungen 
iſt weiter die Wandel⸗Dekoration des 13. Bildes 
und die Apotheoſe. — Bei einigen Bildern 
machten ſich noch Unregelmäßigkeiten in den 
Maſchinerien bemerkbar, doch dürften dieſe bei 
den weiteren Aufführungen gehoben werden. — 
Bei jedem Ausſtattungsſtück fällt den Darſtellern 
mehr die Aufgabe zu, als Staffage zu den De⸗ 
korationen zu dienen, aber geſtern gelang es den⸗ 
ſelben auch, durch friſchen Humor die das 


ſchauer zu unterhalten, beſonders ſeien die Herren 
Picha, Schumacher, Althauſer und 
die Damen Frl. Bradsky und Biſchoff 
genannt. R. O. K. 


Aus den Provinzen. 

Pyritz, 9. Januar. Von dem Direktor des 
hieſigen königl. Bismarck⸗Gymnaſiums iſt auch in 
dieſem Jahre ein Glück⸗ und Segenswunſch dem 
Fürſten Bismarck zu Neujahr dargebracht. Darauf 
iſt jetzt ein vom Fürſten mit gewohnten kräftigen 
Zügen unterzeichnetes Dankſchreiben aus Fried 


richsruh eingetroffen. 2 \ 

B. Swinemünde, 9. Januar. Die Dieb» 
ſtähle von Beuteln mit Backwaaren in den 
Morgenſtunden haben hier in letzter Zeit ſo über⸗ 
hand genommen, daß die Bäcker⸗Innung eine 
Belohnung von 5 Mark für Denjenigen ausſetzt, 
welcher dem betreffenden Mitgliede, dem die 
Beutel gehörten, zur Wiedererlangung reſp. Be⸗ 
ſtrafung verhilft. Ni l 

* Anklam, 9. Januar. In der erſten 
diesjährigen Stadtperordnetenverſammlung wurde 
Herr Dr. Meinhardt mit großer Majorität zum 
Vorſitzenden wiedergewählt; derſelbe lehnte jedoch 
die Annahme der Wahl mit Riickſicht auf feine 
Amtspflichten als Kreisphyſikus ab. Ebenſo 
lehnte der bisherige ſtellvertretende Vorſteher, 
Herr Syndikus Schönfeld, die Wahl zum Vor⸗ 
ſteher ab. Die Wahl wird nunmehr in nächſter 
Sitzung erfolgen. 


x Stralſund, 9. Januar. In geſtriger 


Nacht entſtand in dem Haufe des Bäckermeiſters Stettiner 


Schlicht, Heiligegeiſtſtraße 90, Feuer, welches bei 
dem herrſchenden Sturme ſehr ſchnell um ſich 
griff, ſo daß die beiden oberen Stockwerke des 
Borderbaufes, ſowie Hinterhaus und Seitenflügel 
einäſcherten, auch viele Mobilien der Bewohner 
wurden ein Raub der Flammen, ſo daß der 
Schaden recht erheblich iſt. 

—r. Rummelsburg, 9. Januar. Hier⸗ 
ſelbſt ift ein Bürgerverein begründet, Vorſitzender 
iſt Kaufmann H. Blau. 

* Kolberg, 9. Januar. Der zum Vor⸗ 
ſteher des Badebureaus und zum Verguügungs⸗ 
direktor hierſelbſt gewählte Lieutenaut der Reſerve 
Hey'l aus Wiesbaden, Sohn des dortigen vers 
ſtorbenen Kurdirektors, hat ſein Amt bereits an⸗ 
getreten. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 10. Januar. Anfang Dezember 
v. J. brannte von hier der Hausdiener Wilhelm 
Lüſck nach Unterſchlagung von 352 Mark durch. 
L. hatte das Geld für eine 
huͤndlung auf der Poſt einzahlen ſollen, er war 


jedoch lieber nach Berlin, dem Eldorado aller] B. 
Ausreißer, gefahren, um ſich dort einen guten 


Tag zu machen. Da man mit 350 Mark nicht 
ſehr weit kommt, ſo war das Geld bald 
bis auf einen kleinen Reſt verbraucht 
und Lück kam nach Stettin zurück, 
wo er ſtolz in der Uniform eines heſſiſchen 
Dragonerd umherſtolzirte. Das kriegeriſche Ger 
wand will er von einem Berliner Freunde leih⸗ 
weiſe erhalten haben. Heute mußte L. ſich vor 
der erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts wegen Unterſchlagung und unbefugten 


fängnißſtrafe von 3 Monaten, ſowie auf 3 
Tage Haft wegen der Uebertretung. f 
Baſel, 8. Januar. Das Strafgericht ver» 
urtheilte heute Fräulein Flora Gaß, die einſtige 
Geliebte des ehemaligen Leiters der „Kreuz⸗Ztg.“, 
Freiherrn v. Hammerſtein, wegen Urkunden⸗ 


wendung eines Vaßthemas bemerklich, ohne indeß fälſchung zu 6 Monaten Gefängniß, — Wie ſich 
Die ſtets diskrete] dieje verwandten Seelen doch gefunden hatten! 


CCC 


Großes romantiſch⸗phantaſtiſches Aus⸗ 


hieſige Buche Lombarden 


Choſee Srocen 29 Pf., ite Label Pf. 
Speck ſeſt. Short zu ih «le 95 
Pf. Reis feſt. 


ühjahr 11,88 G., 11,90 B. Roggen 
G., 8,90 B., per Mai⸗Juni 

G., —,.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,61 G., 

5,68 B. 
Veſt, 


Schiffsnachrichten. 


Marſeille, 9. Januar. Das Schiff „Louis“, 
welches nach Cadix unterwegs war, iſt geſunken. 


Die ganze, 15 Mann ſtarke Beſatzung iſt mit 


Hafer per Frühjahr 6,68 G., 6,69 B. 
8. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 12,06 G., 12,07 B., per September 9,43 
G., 9,45 B. Roggen per Frühjahr 8,78 G., 8,80 
B. Hafer per Frühlahr 1,88 G., 6,40 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,40 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 8. Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 38,00. 
Aft 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Um Andree's Schickfal zärtlich beſorgt 
iſt natürlich auch die Schweſter deſſelben, Frau 
Emilie Spanberg, deren Gatte in der Nähe der 


„Schweden“ ⸗Stadt Jönköping ein großes Eiſen⸗ , erdam, 8. Januar. Banca⸗ 
werk beſitzt. Die bange Sorge um den in un⸗ inn 87,75. 

bekaunte Regionen gegangenen Bruder und zu⸗ sternen 8. Januar, Nachm. Ge⸗ 
gleich ein herzliches Mitgefühl mit den treuen treidemarkt. Weizen auf Termine beh., 


per März 227,00, per Mai 218,00. Roggen 
loko —, do. auf Termine beh uptet, per März 
181,00, per Mai 127,00, per Juli 123,00. Rüböl 


Geführten deſſelben ſpricht aus einem Privat⸗ 
briefe der Frau Spanberg, der am Sonnabend 
einem Berliner Journaliſten zugegangen iſt. Wir 


entnehmen demſelben die nachfolgenden Zeilen: oo ——, ber Maui —,—, per September⸗ 
„ . Es iſt für mich eine ſchwere Zeitz ich Dezember —,—, per Herbſt —.—. 
lebe beſtändig zwiſchen Hoffnung und Furcht und Antwerpen, 8. Januar, Nachmittags 


2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 5 a 
per Januar 14.25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 


jeder dieſer finfteren Tage bringt neue Unruhe, 
neue Zweifel. Mich verlangt nach dem Früh⸗ 
linge, der Zeit der Hoffnung, denn ich baue auf 
die Anſichten der Männer der Wiſſenſchaft, 


ni einen ge Beige der Base „ malz per Januar 55,25. Mar⸗ 
reiſe prophezeien. lei inerlei Thatſachen SA 
mitſprechen, ſo gewinnt doch der Gedanke mehr Antwerpen, 8. Januar. Getreide⸗ 


markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Haf 
ruhig. Gerſte träge. 2 mer, M 
Paris, 8. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig. 88% loko 29,25 bis 
29,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Januar 31,62, per Februar 
Aue, per März⸗Juni 32,25, per Mai⸗Auguſt 


6 Paris, 8. Januar, Nachm. Getreide: 


und mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß die kühnen 
Luftſegler, wenn die Fahrt glücklich über⸗ 
ſtanden, auf dem Franz⸗Joſefs⸗Lande weilen. 
— Sollten Sie einmal wieder über die Polar⸗ 
Expedition meines Bruders ſchreiben, ſo, bitte, 
ſondern von 


herzigkeit der Geſinnung wie nicht allen markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Forſchungsreiſenden gegeben i Januar 28,70, per Februar 28,65, per März 


April 28,20, per März⸗Juni 28,10. Roggen 
ruhig, ver Januar 17.65, per März⸗Juni 18,10. 
Mehl matt, ver Januar 60,50, per Februar 
60,35, per März⸗April 59,70, per März-Iuni 
59,15. Rüböl behpt., per Januar 55,25, ver 
Februar 55.50, per März⸗April 55,50, per Mai⸗ 
Auguft 55,50. Spiritus ruhig, per Januar 
42,00, per Februar 42,00, per März ⸗ April 
42.00, per Mai⸗Auguſt 42,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Havre, 8. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Homburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 37,50, per Mai 37,75, per 
September 38,00. Behauptet. 

London, 8. Januar. 96proz. Java⸗ 
—— 11,37 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
oko 9% ſtetiger. Centrifugal ——, 

Newhork, 8. Januar, Abends 6 Uhr. 


magazin wurden beraubt. 
ſtohlenen Waaren beläuft ſich auf etwa 50 000 
Rubel. Die aufgefundenen Diebeswerkzeuge ſind 
ausländiſcher Herkunft. 


Borfen Berichte. 
Stettin, 10. Januar. Wetter: 
Temperatur — 3 Grad Reaumur. 
165 Millimeter. Wind: SSW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
.ofo 70er 37,70 G. 


Bedeckt. 
Barometer 


Berlin, 10. Januar. In Getreide ze. fanden 


keine Notirungen ſtatt. 8. 5 
Spiritus loco 70er amtlich 38, 70, loco Baumwolle in Newyork. | 515/16 | 510/10 
50er amtlich 58,10. do. Lieferung per Januar. —,— 5,80 
do. — * März.. —,— | 5,88 
in orleans. 55 hr 
London, 10. Januar. Wetter: Kalt. Petroleum, raff. (in Caſes) 5508 2 
Standard white in Newyork 5,40 | 5,40 
— do. in Philadelphia.. | 5,35 5,35 
Berlin, 10. Januar. Schluff⸗Aaurſe Credit Balances at Oil City Jan. 65,00 | 65,00 
3 ͤ 2a un ee [Schmalz Weſtern fteam... | 5,10 | 5,05 
16, z, „ 10850 | konben lang | do. Rohe und Brothers. | 5,35 5,30 
Dauer Reigsanı. 3% 97,70 | Paris kur) Zucker Fair reſinung Moseo⸗ 
Vomm. Pfandbriefe 3½0 100,70 Sar fan —— ano VE 3,75 3.75 
ko. Vienläun fiber: bst 104.00 Nene Dampfersdompsgnke Weizen willig. | 
3% neuländ. Bfandbriefe 99,00 (Stettin) 50,0 Rother Winterweizen loko. . 101,12 101,50 
r e „Union“, on gem RE... Sanumar. ces 98,62 99,00 
Valieniſche Rente 9470 8 lg 159,0 per Februa 98,37 | 98,50 
do. ae. 12 „Stöwer, N inen« u. o ber Ne 90,02 92 
. — een 1 01 0 40% 1200 . per Mai e 93,12 93 50 
Serbiſche 4% Iber Rente 65, 5 4800 Unt. 1000] Kaffee Rio Nr. 7 loko 625 6,37 
rtech. 6% older. v. 1890 33,00 | 8½% Hamb. Hoy. Bont x 12 1 
Rum. amort. Rente 4% 83,10 b. 1905 96 per Februar 5,60 | 5,65 
F A » 
wa Banknoten de, 216,60 Ultimo⸗Kourſe: Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 3,95 | 3,% 
Er. Ruf, Jegcaupons 329,60 Plscante-Sommandit. 27340 Mais kaum ſtetig, 
Franzöſiſche Banknoten 80. 90 | Berliner andels⸗Geſellſch. 176.60 per Januar. 6222 4 33,25 33,37 
dle 00h ce, s e 8% per Mür .. 7% 
do. 1000 4 100 Bochumer Gußhabliateit: 8.40 per Mai ns. tee re. 34,25 34,37 
do. (100) 4 88,00 18% Kupfer 8 10,85 | 10,85 
b. und. ö. 1905 199,25 R 4 
(1000 %% m aergw.⸗Geſellſc. 200,2 Zinn. 25•ͤ„ „% „„ 13,75 13.75 
Be e een | See Site 4 30 Jetreldefracht nach Liverpool . 3,50 3,50 
ei ne n. 12 S 2 45 abu 5 Chieago, 8. Januar. f 7 
h en 3 7 
Beterödurg kurz 0 fen wol Weizen ftetig, per Januar .. | 92,75 | 92,00 
Warfepan kurz 50 VeinceSemmdaboiato| per Mi.. 917 | 91,87 
ö Tendenz: Träge. Mais ftetig, per Januar... | 26,87 | 26,75 
Bock per Januar „run. | Walz 9,25 
Paris, 8. Januar, Nachmittags. (Schiuß⸗ Sped fhort clear 4,87¼ LET, 


kourſe.) Ruhig. ; 


8. 7. W 
3% Franz. Rente . . 108 20 103,27 Y 
5% Ital. Mente 940 | 9445 2 ei 
Portugleſen . 20,70 20,70 Stettin, 10, Januar. Im Revier 5,87 
Vortugieſiſche Tabaksobl ig.. — 
1% Numänier 3 90 
4% saufen e . 
an Ai 5 in a He —.— 
1 Anl. 5 A 
39 
ip Salben . 0 ee, Gerti 10: Januar, igemeines Auffeen 
im sie ee dB (ht Bm Summe eine I Oele 
Rr 2.3 . 
Türkiſche Boofe.............- 115 00 11550 ſchienenen Brochüre betitelt „Dreyfus“ von einer 
1% türk. Pr.⸗ Obligationen... 468,00. 465, Madame de . 
ms Bar ee SEN ‚00 | 285,00 3 1 * 10. Januar. Das Standrecht in 
F Den | —— Prag iſt mit dem heutigen Tage aufgehoben 
Meridional⸗Aktie n. 500 68500 8 ‘ Poli 
garde. en... | 73600. | 71200 c 
Fa 507 Troppau, 10. Januar. In Folge behörd⸗ 
i e lichen Verbots einer für geſtern Nachmittag an⸗ 
Banque ottomane A en. Arbeiterverſammlung verſammelten ſich 
Credit Lyonn ais die Arbeiter vor dem Landhauſe und dem Re⸗ 
W 11 gierungsgebäude. Ein ſtarkes Aufgebot von 
Nie Tinto⸗Arklenn Sichergeilsbeamten und Gendarmen konnte erſt 
Robinson Aktien * nach längerer Zeit die Ruhe wieder herſtellen. 
Suezkanal⸗Aktlenn 33 . Zu den Demonſtrationen waren viele Arbeiter 
Wechſel auf Amſterdam kurz. | 206,75 | 206,75 aus den umliegenden Grubenbezirken gekommen. 
do, auf deutſche Plätze 3 M. 12/6 122.12 Paris, 10. Januar. Major Eſterhazy, 
do. auf Itallen .| 462 4,62 welcher heute vor dem Kriegsgericht erſcheint, 
do. auf London kurz 25.21 25,20%. hat ſich geſtern Abend im Gefängniß geſtellt. 
Gbeque auf Londoen 88 1885 London, 10. Januar, Nach einer Meldung 
5 auf Ae n 0 5 a 3 der „Sunday ſpeciac“ aus Hongkong übernahm 
1 en ku. ...... 6,00 7,00 Cugland eine 5 foige chineſiſche Anleihe von 
Urwatdtstout ire R 2 — . — — 116 Millionen Pfund Sterling und hielt den Bes 
2 ; 5 * ne zur Ausgabe von 2½ „eigen Konſols 
er aufrecht. 


London, 10. Januar. Der engliſche Bot: 
ſchafter in Petersburg ift geſtern plötzlich nach 
dort abgereiſt, nachdem er eine lauge Unter⸗ 
redung mit Lord Salisbury gehabt hatte. 

London, 10. Januar. Die Königin Vik⸗ 
torla iſt ſeit einigen Tagen unwohl. Der Zu⸗ 
ſtand giebt jedoch zu keinen Beſorgniſſen Anlaß, 
doch befürchtet man bei dem hohen Alter der 


Hamburg, 8. Jauuar, Nachm. 3 Udr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mars 30,75, per Mai 31,25, per 
September 31,75, per Dezember 32,50. 

Han 8. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗ r 
I. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſauce, 
frei an Bord Vamburg, per Januar 9,22 ½, ner 


eeſſelben wird Herr Koppen II: gewählt und durch Härten beleidigt. ; 3 N od 
1 10 ee N n tun und Pletz wird das Werk kaum beanſpruchen dürfen, Kunſt und Wiſſenſchaft. Februar 9.35, ber März 9.40, per Mai Königin Komplikationen. 
Tappert 1 Herr Mellin doch wird ſchon vermöge der ſympathiſchen Ge⸗ nag, 9. Januar. In Folge Intervention 9,52 3, per Juli 9,62 ½, per Oktober 9,50. 


staltung der Beifall des Publikums ſchwerl 
ſte fehlen. 
gen die Herren Thierarzt Kaſten, Kaufmann 
Kr 1 5 - Oles in e e von ſelbſt verſchwinden. 
er 


„Die luſtigen Weiber von Windjor" Oper wurde das Haus behördlich geſchloſſen, 


Haag, PR 
ich der franzöſiſchen Geſandtſchaft iſt die Aufführung Vehauptet. 
Einige kleine Unebenheiten, die ſichſ des Volksſtückes „Dreyfus der Märtyrer“ unter⸗ 
geſtern in den Chorſätzen zeigten, dürften bei jagt worden. 8 


Marſeille, 9. Januar. In Folge der 


Novität ging Nikolais komiſche Oper] wiederholten Theater Skandale in der Großen 4,95 B. Schema! 
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Schutz mittel. f 


Bremen, 8. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
3: feſt. Wilcor 26% Pin 

Cudahn 28 Pf. 


1% 5 W.. II. Mielch, Frankfurt a. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne, Firma gegen Einsendung von 10 % in Mae 3 


